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Ehe und Ehelosigkeit 
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Gaben allgemein: 
Gleichwertig, aber nicht gleichartig

Verwandte Gaben: 
Missionar, Dienen, Barmherzigkeit, Helfen 
freiwillige Armut, Prophetie, Apostel

Grundwerte: 
- Ich bin für Beziehungen geschaffen
- Ich suche und brauche Gemeinschaft
- Gott ruft mich in eine Gemeinschaft hinein

Spezifische Begabung
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Ehe:
Die Gabe, mit einem Menschen das Leben bis 
zum Tod zu teilen (evtl. ohne Nachkommen).

Ehelosigkeit:
Die Gabe, das Leben ohne Lebenspartner und 
Nachkommen zu gestalten.
Aussergewöhnliche Fähigkeit, mit einer nicht 
ausgelebten Sexualität gut umgehen zu können. 

Gründe nach Matthäus 19,12: 
- Verunmöglicht durch körperliche oder geistige 

Behinderung und oder Krankheit
- Verunmöglicht durch Umstände oder Dritte
- Freiwilliger Verzicht wegen besonderem Lebensauftrag

Stärken und Hürden der Begabten
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� Grössere Freiheit und Ungebundenheit

� Konzentration auf besonderen Lebensauftrag

� Aussergewöhnliche Hingabe an einen Dienst

� Guter Umgang mit einer nicht ausgelebten Sexualität

� Sich zu einer Ehe drängen lassen

� Ledig sein als die bessere Lebensform ansehen

� Versuchung ignorieren (v.a. Männer)

� Andere Menschen aus dem Blickfeld verlieren

� Zu vereinsamen und weltfremd oder komisch werden
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Hinweise für anders Begabte
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� Ehe als die bessere Lebensform ansehen

� Weder zu einer Ehe drängen, noch sie verhindern

� Billige Verkuppelungsversuche sind beleidigend

� Gleichwertigkeit der Singles in Gemeinde und Gesellschaft

�Angst vor einer Beziehung ist kein Hinweis auf die Gabe

� Beziehungsprobleme sind keine Anzeichen dieser Gabe

Fragen, suchen, probieren und bestätigen
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Fragen: Wer Angst hat, diese Gabe zu haben, hat sie nicht.
Eine Gabe ist ein Geschenk und keine Verurteilung.
Wer nicht von den drei Kriterien betroffen ist, 

hat sie nicht.

Suchen: Keinen Partner finden oder zu hohe Erwartungen sind 
kein Hinweis auf die Gabe.

Probieren: Diese Gabe nicht auf eine andere Ebene stellen als 
die anderen Gaben.

Partnersuche weit fassen ist keine Sünde
In jedem Fall: Freundschaften suchen!

Bestätigen: Habe ich einen besonderen Lebensauftrag 
oder will ich es?

Zum Vertiefen und Weiterdenken
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� Kenne ich Menschen mit dieser/n Gabe/n?
� Wie kommen sie bei mir an oder was lösen sie aus?
� Wie könnte ich von ihnen noch mehr profitieren? 
� Welche Begabung habe ich in diesen Bereichen?
� Wie könnte ich darin wachsen?
� Was ist mein nächster Schritt?

Bibelstellenauswahl zum Grundwert: 1. Mose 2,18; 1. Kor 4,6f; 1.Petr 2,9

Bibelstellenauswahl zur Ehelosigkeit: Jer 16,1ff; Mt 19,12; Apg 21,8; 1.Kor 7


